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Zu den Gerüchten über die MilitSrfrage
Die in jüngster Zeit durch die Presst gegangenen

offenbar mehr oder weniger auf bloßer Kombinaten be
ruhenden Darstellungen der Fortführung der preußischen
Steuerreform haben den Anlaß zu einer sehr vankenS
werthen authentischen Skizzirung der gegenwärtig im Fi
nanzministerium zur Erwägung stehenden Pläne gegeben
Sollte es der Militärverwaltung nicht möglich sein diesem
guten Beispiele wenigstens in etwas zu folgen Seit
Wochen laufen die widerspruchvollsten Gerüchte über an
geblich in Borbereitung begriffene Veränderungen in un
serer Militärgesetzgebung um und da Seltsame dabei
ist daß grade diejenigen Nachrichten welche mit ter Miene
des WohlunterrichietseinS oder gar der Offiziosttät auf
treten die verworrensten und nichtssagendsten von allen
sind Regelmäßig wird in denselben am Anfange dem
besorgten Bürger das Herz mit der Versicherung erleichtert
daß alle in den Blättern aufgetauchten Mittheilungen
über Projekte der Militärverwaltung unbegründet seien
hierher aber folgen allerlei nebelhafte Andeutungen die
sich dann der Leser je nach Temperament und Phantasie
bald mehr bald weniger zu beunruhigenden Zukunftsbildern
ausgestaltet Es wäre wirklich eine verdienstliche That
wenn die Militärverwaltung diesem Spiel durch eine
offene Erklärung im Reichsanzeiger ein Ende machen
wollte Mit einer vornehmen Jgnorirung des Zeitungs
gefchwätzes ist es im vorliegenden Falle umfoweniger ge
than als die ganze PreßerSrierung bekanntlich an ein
Wort des Reichskanzlers anknüpft In der Reichstags
sttzung vom 27 November 1891 sagte Herr v Caprivi
Die steigende Bevölkerungsziffer gewährt die Mög

lichkeit die Armee zu steigern und ich halte eS nicht für
ausgeschlossen daß im nächsten Winter die Regierungen
mit diesem hohen Hause in Verhandlungen darüber ein
treten werden wie duse steigende Bevölkerungsziffer aus
genutzt werden kann um auch unsere Wehrkraft entsprechend
zu steigern Derartige Andeutungen pflegt ein Staats
mann nicht ohne bestimmte Absicht zu machen Man
hat damals allgemein geglaubt der Reichskanzler habe die
Bevölkerung auf die Nothwendigkeit einer in der nächsten
Reichstagsjelsion vorzunehmenden Steigerung unserer
Wehrkraft vorbereiten wollen Haben sich inzwischen die
Verhältnisse derart gestaltet daß man auf einen solchen
Plan glaubt verzichten zu können so würde eine ent
sprechende Erklärung im Reichsanzeiget zweifellos eine
allgemeine Befriedigung erwecken Besteht aber die vom
Grafen Caprivi angedeutete Absicht fort so dürfte es keine
ersprießliche Taktik sein die Bevölkerung jetzt durch allerlei
Vertufchungsversuche in eine behagliche Sicherheit vor
wetteren Opfern einzuwiegen um ihr nach wenigen Mo
naten aus derselben ein desto unangenehmeres Erwachen
zu bereiten Es ist begreiflich wenn sich die Regierung

für Mittheilungen über militärische Dinge eine ganz be
sondere Beschränkung auferlegt aber einer Bemerkung im
Reichsänzeiger welche wenigstens die Verworrenheit in

den augenblicklich umlaufenden Angaben befeitigte kann
kaum ein H nderniß entgegenstehen

Ueber die Bahnen Unterster Ordnung
Morgen findet im Abgeordnetenhaus die erste Berathung

des Gesetzentwurfs über die Bahnen unterster Ordnung
t Tertlärbahngc etz statt wie solcher aus den Be
rathungen des Herrenhaufes welchem der Gesetzentwurf
zuerst vorgelegt war hervorgegangen ist Der Entwurf
bezweckt unter gewissen Bedingungen die Anlage kleinerer
Bahnen jeder Art freizugeben und somit das Pcivat
capital mehr als bisher möglich gewesen auch diesem
Zweig der nationalen Industrie zu erhalten und zuzu
wenden Es fallen unter dieses Gesetz alle Arten von
auf Schienen laufenden Verkehrsmitteln u A auch Pferde
und Dampsstraßenbahnen DaS Herrenhaus hat den
Entwurf berei s in einigen wenigen Paragraphen ver
bessert doch bleiben immerhin noch einige sehr wünfchens
werthe Abänderungen übrig das betrifft in erster Linie
die umstänoliche und zeitraubende Art der Bestätigung der
Anlage solcher Bahnen irid m fast immer in letzter In
stanz das StaatSministerium die Entscheidung in der
Haud hat ferner erscheint um nur noch einen Punkt
hervorzuheben nothwendig das Inkrafttreten des Gesetzes
mit dem Termine der Veröffentlichung und nicht erst wie
vorgeschlagen am 1 April 1893 eintreten zu lassen
Dafür liegt trotz der Ausführungen der Regierung in der
Henenhauskommtssion gar kein stichhaltiger Grund vor
im Gegentheil sind eine größere Anzahl von Gesellschaften
zum Zwecke von Anlagen solcher Tertiärbahuen bereits
mit ihren Vorbereitungen und mit ihrer Kapitalsbeschaffung
foweit gediehen laß sie nur auf die Veröffentlichung
dieses Gesetzes warten um dann sofort in Arbeit zu
treten ein weiterer Zeitverlust könnte nach verschiedenen
Richtungen hin unheilvoll werden und das Kapital das
jetzt willig ist vielleicht im nächsten Jahre nicht mehr zur
Verfügung stehen Wenn die Regierung wie auch wir
dieses Gesetz für ein nothwendiges und segensreiches hält
so sollte sie nicht zögern dielen segen sobald als mög
lich eintreten zu lassen Im Uebrigen muß anerkannt
werden daß das Gesetz in seinen Einzelheiten gut gear
beitet ist und wenn einige Punkte geändert werden gute
Früchte zeitigen wird

Deutschland
Berlin 25 April Der Besuch der Königin

Regentin der Niederlande mit der Königin Wil

helmine beim hiesigen kaiserlichen Hofe wird nach neuere
hierher gelangten Nachrichten nunmehr im 30 oder 31
Mai stattfinden

Die Wittwe des früheren portugiesischen Gesandte
in Berlin Marquise Penafiel ist dieser Tage in Baden
Baden gestorben

Wie man von maßgebender Stelle erfährt entbehre
die neuerdings wieder aufgetauchten Gerüchte der Kriegs
minister General v Kaltenborn Stachau beab
sichtigte aus dem Amte zu scheiden jeglicher thatsächliche
Unterlage Weder ist die Gesundheit desselben so ange
griffen daß ihm ein längeres Verbleiben auf seinem ver
antwortungSreichen Posten aus diesem Grunde nicht
möglich wäre noch hegt er die Absicht freiwillig fei
Amt niederzulegen

Die Vorarbeiten für gesetzgeberische
Vorlagen für die nächste Tagung des Reichstages find
in vollem Gange uno der Reichstag dürste bet feinem
Zusammentritt bereits ein reiches Arbeitsmaterial vor
finden Die durch den Schluß der letzten Session uner
ledigt gebliebenen Regierung Gesetzentwürie wie die
jenigen zur Bekämpfung der Trunksucht und der Unsitt
lichkett über den Verrath militärischer Geheimnisse über
den Checkverkehr über die parlamentarische Immunität
dürften soweit sich schon jetzt übersehen läßt dem Reichs
tage wieder zugehen Außerdem stehen noch andere
wichtige Vorlagen in sicherer Aussicht so auch der Ent
wurf betreffend Abänderung des Gesetzes über den Uater
stützungswohnsitz und betreffend Regelung des Aus
wanderungSwesens

Kapitänlieutenant Iantzen erster Offizier S M S
Möve ist wie wir hören am 22 April zu
Dar es salaam am Malariafieber gestorben

Ueber die Borchertsche Viktoriafee Expe
dition geht uns soeben von einem Theilnehmer an
derselben aus dem Innern ein Bericht zu der am 2S
März geschrieben m 1 April an die Küste gelangt ist
Nach demselben war der Gesundheitszustand aller Euro
päer bisher ein zufriedenstellender obwohl die Befürch
tung daß sich auf dem Marsch durch die sumpfreiche
Küstenniederung bet diesem oder jenem die Malaria ein
stellen würde zur jetzigen Regenzeit noch näher gerückt
war nur einer der 5 Sch ffszimmerleute welche die
Expedition begleiten um die Schiffsbauwerft in Bukoba
einzurichte hat eines alten Leidens wegen zurückgeschickt
werden müssen Der Versuch den Borchert zwecks Er
sparung der theuren Trägerlöhne mit Eseln macht hat
sich während des bisherigen Verlaufs der Expedition gut
bewährt ebenso entsprechen die Somali im großen Gan
zen den auf sie gesetzten Erwartungen

Von besonderem Interesse erscheint es gerade jetzt
nachdem die in Uganda herrschenden Wirrnisse bekannt
geworden sind die zur Absetzung des Königs Mwanga
durch Kapitän Lugard geführt haben das Oskar

Doppeltes Spiel
Novelle von Friedrich Meister

Höre mich noch einmal ruhig an Heinz ich bitte Dich
Wir find nun schon seit langen Jahren innig befreundet

ich kann wohl sagen Du bist mein bester mein
einziger Freund Nie ist ein Schatten von Uneinigkeit
zwischen uns gewesen nie bis oaf die letzten Tage
hier in Elbersberg Aber dieser Schatten wird wieder
verschwinden davon bin ich überzeugt Ehe ich Dicd jetzt
verlasse mußt Du mir noch eine Liebe erweise Heinz
Es handelt sich nur um eine Kleinigkeit die Du mir
nicht abschlagen darfst

Heinrich schaute den Freund unruhig und zweifelnd an
Vor Kurzem noch hätte er sich ohne weiteres zu allem
bereit erklärt jetzt aber zögerte er

Laß hören was Du von mir verlangst ersetzte er
Ich bitte Dich mir Dein Ehrenwort darauf zu geben

daß Du während meiner Abwesenheit der Baronin Tatten
bach keinen Heiraths antrag machen wirst Ich bin in
spätestens vierzehn Tagen wieder hier wahrscheinlich aber
schon eher Mit dem Moment meines Eintreffens bist
Du Deines Wortes entbunden Wirst Du mir diese
Bitte erfüllen

Heinrich war dunkelroth geworden
Du hast kein Recht zu solch einem Verlangen, ent

gegnete er dumpf
Sicherlich habe ich kein Recht dazu es fei denn

daß unsere alte Freundschaft mir wenigstens den Anschein
ewes solchen verliehn

Auch hast Du kein Recht zu der Annahme daß ich
die Baronin Tattenbach zu heirathen beabsichtige

Vielleicht nicht In diesem Falle aber würde es Dir

um so leichter sein das Versprechen zu geben und
zu halten

Heinrich lief unwirsch im Zimmer umher Endlich rief
er halb lachend halb im Zorn

Nun gut Du Quälgeist ich gebe Dir mein Wort
Wenn ich die Baronin wirklich heirathen wollte so könnte
mir s auf vierzehn Tage früher oder später nicht an
kommen Heirathe ich sie nicht so hat s erst recht nichts
auf sich

Sehr richtig, bemerkte Robert ganz ruhig Ich habe
jetzt Dein Ehrenwort mehr wollte ich nicht Für das
übrige lasse ich die Zukunft sorgen

Heinrich ließ den Freund abreisen ohne ihn zum Bahn
hof zu begleiten Robert verstand den Grund dieser
Unterlassung sehr wohl er konnte einen Seuszer nicht
unterdrücken als der Zug sich in Bewegung setzte Würde
der erlangte Aufschub etw s nützen Die Sirene brauchte
ihren Köder nu etwas länger spielen zu lassen um den
Fisch doch noch zu fangen

Wir haben im Laufe dieser Erzählung bereits den
Namen einer Frau Delacy einer Freundin des Fräulein
Mehring erwähnt Dieselbe war eine hervorragende
Sängerin der königlichen Oper und eine regelmäßige Be
fucherin von Bad Elbersberg Auch in diesem Jahre
hatte sie sich wieder hier eingestellt und zwar nur einige
Tage nach Ambergs und Dornbuschs Ankunft

Lina Mehring hatte nur wenig intimere Freundinnen
Frau Delacy aber war die vertrauteste derselben Die
Damen hatten keinerlei Geheimnisse vor einander die
Sängerin kannte den ganzen Lebensgang der andern
auch die Gouvernantenepisode darin sie wußte infolge
dessen wetz Geistes Kinder die Geheimräthin Piralh und
ihre Tochter Asta waren auch daß die letztere den Ba
ron von Tattenbach gcheirathet hatte dann aber bald

Wittwe geworden war Als ihr daher die Anwesenheit
der schöaen Baronin in Elbersberg bekannt wurde da
beobachtete sie dieselbe mit größerem Interesse als das
unter anderen Umständen wohl der Fall gewesen wäre
Und so geschah es daß Lina Mehring etwa eine Woche
nach Eintreffen ihrer Freundin in Bad Elbersberg von
derselben einen Brief erhielt aus welchem die folgende
Zeilen hier wiedergegeben seien

Die in vielfacher Beziehung bemerkenswertheste Per
sönlichkeit hierselbst aber ist vie Barokin von Tattenbach
jene Asta Piraly von der du mir zu einer Zeit so viel
zu erzählen wußtest Sie gilt allgemein nicht nur für
die schönste der anwesenden Damen sondern auch für die

stilvollste und ich muß gestehen mit vollem Recht
Die Männerwelt umschwärmt sie natürlich wie die Mot
ten das Licht allein sie hält sich brav und taktvoll das
muß selbst der Neid ihr lassen allerdings aus einem
guten Grunde Sie widmet nämlich ihre ganze Zeit und
Aufmerksamkeit einem Hauptmann Amberg einem höchst
distinguirten Herrn der lange Jahre in Deutsch Afrika
gedient hat und hier die Wiederherstellung seiner Ge
sundheit sucht Er scheint völlig in ihren Fesseln z
liegen und alle Symptome deuten darauf hin daß
Elbersberg auch an diejen beiden feinen alten Ruf als
Heirathskontor bestätigen wird Ich werde das Paar im
Auge behalten und dir gelegentlich über den Fortgang
der Sache berichten

Am zweiten Tage nach Absenkung dieses Briefes erhielt
Frau Delacy von Fräulein Mehring nachstehendes Tele
gramm

Treffe am Donnerstag mit dem Zuge 12 Uhr 3V
in Elbersberg ein Bitte erwarte mich auf dem Bahn
hof



Borchert beauftragt ist für unsere Kaiser
sn den König von Uganda welcher seinerzeit an
Kaiser Wilhelm mehrere Elfenbeinzähne als Geschenk
Äbersandte Gegengeschenke zu überbringen Ob
sich Borchert unter den jetzt in Uganda herrschenden Ver
hältnissen dieses seines ehrenvollen Auftrages wird ent
ledigen könne erscheint allerdings zweifelhaft

Der im September 1890 in Christian ia abge
haltene dritte Kongreß gegen den Mißbrauch alkoholischer
Getränke hatte den Beschluß gelaßt den nächsten Kon
greß in Holland abzuhalten Nach Einvernehmen mit
den an der Säche interesfirten Persönlichkeiten in Hol
land hat das ständige Komitee des Kongresses in Chrt
stiania durch den Präsidenten Bankdtrektor Berner und
den Sekretär Medizinaldtrektor Bentzen den 4 Kongreß
zum 8 September und folgende Tage d I nach dem
Haag einberufen Gegenstände des Kongresses sind 1
der Alkoholismus in moralischer hygienischer und medizi
Nischer Hinsicht 2 die in Anwendung gebrachten vor
beugenden und überführenden Mittel den Mißbrauch
alkoholhaltiger Getränke in Vereinen Versammlungen
Presse Bolksfestlichkeiten zu bekämpfen 3 die Zwangs
mittel welche der Gesetzgebung und den Behörden zur
Bekämpfung der Unterdrückung der Trunksucht zu Ge
bote stehen

Berlin 2S April Auf der Weltausstellung in Chicago
wird die Landwirthschaft eine größartige Rolle spielen das
den landwirtschaftlichen Geräthen und Maschinen dienende
Gebäude hat eine Größe von 26t Meter Länge und 170
Metern Breite wird 3 SOS 000 Mark kosten und an Pracht
den übrigen Ausstellungsgebäuden nichts nachgeben In einem
IM Menschen fassenden Saal wird den Landwirthen Gelegen
heit zur Abhaltung von Kongressen und Versammlungen ge
boten werden Nicht zum wenigsten sind es die Vereinigten
Staaaten von Nordamerika selbst die in landwirtschaftlicher
Beziehung die Aufmerksamkeit der Welt verdienen ist deren
Landwirthschaft gegenwärtig doch in einer Uebergangsperiode
begriffen und dürste in einiger Zeit manche Ueberraschungen
bieten Wenngleich die Vereinigten Staaten noch viel jung
fräuliches Land zu vergeben haben so ist das beste doch weg
und man ist nun darauf bedacht in der Landwirthschaft neue
Wege einzuschlagen und den Ertrag mit Hilfe der Wissenschaft
zu erhöhen Unter den freiheitlichen Institutionen Amerikas
von drückenden Steuern und Militärlasten befreit glaubt man
gute Erfolge zu erzielen denn man gedenkt landwirtschaftliche
Schulen chemische Stationen Laboratorien c zu errichten
Das Landwirthschaftsbureau hat bereits die Bedeutung eines
Staatsdepartements und erfreut sich reichlicher Staatsunter
stützung so daß es der ökonomischen Entwickelung der Ver
einigten Staaten bald einen kräftigen Aufschwung verleihen
dürfte Bereits bestehen 56 Landwirthschaftsschulen zu denen
noch eine Anzahl von Versuchsstationen gehören die oft ihre
Nebenstationen haben Die Anzahl der an allen Stationen
beschäftigten Direktoren Chemiker Botaniker Entomologen c
betrug vor einem Jahre 433

Darmstadt 24 April Der Prniz und die Prinzessin
Ludwig von Battenberg sind von Coburg hier wieder
eingetroffen

Oesterreich Ungarn
Wie 24 April Der Presse zufolge ist Markgraf

Pallavicini nach einer abermalizen Konferenz bet der
Kreditanstalt nach Pest zurückgekehrt Formale VerHand
langen mit beiden Finanzministern sind noch für die nächste
Woche zu erv arten Die Finanzminister Steinbach und

zu vertheilen Die Barzahlungen sollen demnach wie
die Presst mewet am 1 Janaar 1896 aufgenommen
werden

Belgien
L Lsuviere 24 April Die Diebstähle von Dynamit

nehmen in Belgien immer noch kein Ende und mit immer
größerer Verwegenheit werden speziell in unserem Industrie
bezirke Dynamitattentate ausgeführt oder wenigstens versucht
Noch hat sich die Aufregung unserer Bevölkerung über die
beiden in der Nacht vom Dienstag auf Mittwoch in Houdeng
und Bracquegnies verübten Dynamitattentate nicht gelegt und

schon werden mehrere neue versuchte Verbrechen dieser Art
gemeldet die jedoch glücklicherweise noch rechtzeitig entdeckt und

daher vereitelt werden konnten So fanden am Freitag Mittag
mehrere junge Leute unter der Eisenbahnbrücke welche bei
Houdeng Goegnies über das dortige Flüßchen führt sechs Dy
namitpatronen Dieselben waren in der Weise daselbst unter
gebracht daß die Vermuthung sehr nahe liegt es Hätte sich
hierbei um die Absicht gehandelt die Brücke in die Luft z z
sprengen und so eine entsetzliche Eisenbahnkatastrophe herbeizu

führen Des weiteren fand man am Donnerstag in Fleurus
eine Höllenmaschine mit Dynamit in der Nähe deS Bahnhofs
zwischen den Schienen und ferner wurde ein ebensolcher
Ap Parat daselbst unter dem Wagen des Eisenbau Unternehmers
Philipparat entdeckt Das Alles hat in Verbindung mit den
noch fortwährend zur Anzeige gelangenden Dynamitdiebstiihlen
eine außerordentliche Beunruhigung in unserem Distrikt her
vorgerufen und man fürchte ganz besonders ob mit Recht
oder Unrecht mag dahingestellt bleiben daß vielleicht der
1 Mai den Dynamithelden Veranlassung bieten werde um
durch ihre verbrecherische Thätigkeit überall Schrecken und
Bestürzung zu verbreiten

Frankreich
Parts 24 April Nach einer hier vorliegenden Mel

dung aus Konstantinopel ist der französische Vize
konsul in Diarbekir auf der Reise nach seinem Amtssitz
zwischen Alexandrette und Aleppo durch Räuber ange
griffen worden Ein ihn begleitender Zaptieh wurde ver
wundet Der französische Botschafter tn Konstantinopel
hat der Pforte davon sokort Anzeige gemacht

Nach einer weiteren Meldung aus Aleppo ist der auf
dem Wege nach Aleppo von Räubern angegriffene fran
zösische Vizekonsul in Diarbekir unverletzt tn Aleppo an
gekommen Die Verfolgung der Räuber ist im Gange

Italien
Rom 25 April Das italienische Königspaar

wird anläßlich feiner bevorstehenden Reise nach Potsdam
zum Besuche des deutschen Kaiserpaares von
dem Ministerpräsidenten Marchese di Rudini begleitet sein
Der Besuch des Herrscherpaares wird obgleich ihm keine
politischen Motive Grunde liegen und er einen Akt
freundschaftlicher Courtoisie und eine Erwiderung des im
Jahre 1389 stattgehabten Besuches des deutschen Kaiser
paares tn Monza zu bilden bestimmt ist immerhin auch
einer politischen Bedeutung nicht entbehren indem diese
Begegnung der beiden Souveräne die zwischen den beiden
Höfen und den beiden Staaten bestehenden innigen Be
ziehungen neuerdings zum Ausdrucke bringen wird Diese
Bedeutung der bevorstehenden Monarchenzusammenkunft
in Potsdam wird ferner auch durch den Umstand accentuirt
daß bei diesem Anlasse Marchese di Rudini mit dem

I deutschen Reichskanzler Grafen Caprivi in persönliche Be

Italiens und Deutschlands Gelegenheit zu einem Ge
dankenaustausch über die europäische Situation finden
werden

Spanien
Madrid 25 April Der vom Budgetausschuß fest

gestellte Budgetentwurf veranschlagt die Einnahmen aus
der Besteuerung des Handels mit geringwerthigen Ge
tränken auf 5 Millionen die Einnahmen aus der Zu
schlagsteuer auf koloniale Erzeugnisse auf 2 Millionen
das Erträgniß der Zündholzsteuer aus 4 Millionen und
die Einnahmen aus der Umwandlung der Tabakmonopol
Gesellschaft aus 7 Millionen Pesetas Der Budget
ausschuß glaubt daß hierdurch eine Mehreinnahme von
insgesammt 15 bis 20 Millionen Pesetas erzielt
werden wird

Rußland
Petersburg 24 April Im Justizministerium ist eine

Kommission zur Ausarbeitung neuer Gesetzesbestimmungen
über das Erbrecht emgeietzt durch die weibliche Erben bet
ungünstig als bisher gestellt werden sollen Der Kriegs
minister hat angeordnet daß die Amu Darja Flottille um
einen Dampfer und mehrere Transportschiffe vermehrt
wird Der vierte internationale Eisenbahn Kongreß
wird in der zweiten Hälfte des Monats August hier zu
sammentreten

Serbien
Belgrad 23 April Der Großhändler der Manu

fakturbranche Rodulo witsch hat sich als Ddlegirter
der h esigm Kaufleute nach Lodez Warschau Petersburg
und Moskau begeben um die russischen Fabriken zu be
sichtigen ebenso die Kollektionsmuster welche für die
hiesige russische Industrieausstellung bestimmt sind darauf
hin zu prüfen ob dieselben den hiesigen Bedürfnissen
ent prechen

Amerika
Washington 22 April Der Bundesserwt hat be

scbwss n den König von Spanien und seine Mutter die
Köu v i Regentin sowie die Nachkommen des Christoph
Columbus einzuladen die Weltausstellung von Chicago
als Gäste der Bereinigten Staaten zu besuchen Most
soll beabsichtigen eine Rundreise durch Europa zu machen
um Brandreden zu halten

Afrika
Aus Samoa wird mitgetheilt daß der Ausbruch

neuer Unruhen wahrscheinlich sei Die alten Gegner
Malietoa und Mataafa ließen sich nicht länger im Zaum
halten die Versöhnungsversuche der beaufsichtigende
Mächte seien gescheitert

Wekerle einigten sich die Goldbeschaffung auf drei Jahre s rührung kommen wird und die leitenden Staatsmänner

Auslandschronik
Bei den Senatswahlen wurden drei Republi

kaner tn den Departements Cote d Or Spuller Orne
und Seine inferieure gewählt Die Republikaner habe
damit einen reuen Sitz gewonnen Die türkisch
montenegrinische Kommission sür die Beruhi
gung des Grenzgebietes hat ihre Verhandlungen mit der
Unterzeichnung eines Protokolls geschlossen worin konsta
tirt wird daß bet dem letzten aus einem Mißverständnis
hervorgegangenen Konflikte weder auf Seiten der Alba

XII
Die Zusammenkunft der Freundinnen fand tn einem

privaten Gastzimmer des Bahnhofsrestaurants statt
da Lina mit dem nächsten Zuge wieder abreisen
mußte

Ich sehe dir s an sagte die junge Schauspielerin
nach der ersten Begrüßung daß du vor Neugier fast
vergehst Du möchtest wissen was mich so unerwartet
uach diesem abgelegenen Erdenwinkel sührt Er
innerst du dich wohl liebste Irma was du mir in
deinem letzten Briefe über die Baronin Tatienbach
schriebst

Gewiß
Nun deswegen kam ich her Ich muß über Asta

und über den Hauptmann Amberg mit dir reden
Ei sich mal Du bist doch nicht etwa mit dem

Hauptmorm bekannt
Sehr genau wgar Der Hauptmann und ich

sind gute Freunde ich habe ihn während der Reise
von Alexandrien nach Trieft auf dem Dampfer kennen
gelernt

Ich Hab s ja immer gesagt diese Ozeandampfer sind
ganz gefährliche Institute Man müßte alle unverhei
ratheten Leute doch energisch vor ihnen warnen

Ach sei doch nicht so thöricht Irma Die Zeit ist
kurz und ich habe soviel mit dir zu sprechen Wenn es
noch nicht zu spät ist dann werde ich alles thun was
in meiner Macht steht um den Hauptmann aus Asta s
Krallen zu befreien

Frau Delacy sah ihre Freundin unverwandt an sprach
aber kein Wort Lina begegnete diesem Blick ohne
zu zucken tn ihren Wangen aber stieg eine heiße Nöthe
auf

Zch bitte dich mich nicht mißzuverstehen Irma, fuhr
sie dann fort Ich achte und verehre den Hauptmann
Amberg höher als jeden anderen Mann aber ich liebe
thu nicht

Das sagst ou heute für morgen kannst du nicht
garantiren

Du weißt daß ich entschlossen bin niemals zu

heirathen Die Kunst ist mein alles Mein Herz hat
nur sür eine Leidenschaft Raum Seit Jahren
schon habe tch mir meinen Lebensplan zurechtge
legt

Aber liebes Kind wozu ereiferst Du Dich ent
gegnen Frau Irma gelassen Ich habe ja noch gar
nichts behauptet Warum diese beredte Vertheidigung
wo man Dich doch gar nicht anschuldigt

Lina biß sich auf die Lippen und wendete auf einen
Moment die Blicke ab

Wenn ich Dich recht verstanden habe, fuhr Frau
Delacy ruhig fort willst Du den Hauptmann den Krallen
der Baronin entreißen Ist Krallen übrigens nicht ein
etwas starker Ausdruck

Nicht stärker als hier angebracht ist Ich sehe aber
daß ich Dir alles von Ansang an erzählen muß um
Dein Interesse und Deine Sympathie in dem nöthigen
Grade wachzurufen Denn ich brauche bet meinem Bor
haben Deinen Beistand

Sie setzte die Freundin nunmehr ausführlich von allem
tn Kenntniß was der Leser über Ambergs ehemaliges
Verhältniß zu Asta bereits weiß

Das herzlose Ding aber fühlte nicht das mindeste für
den Mann dem sie die Hand fürs Leben reichen sollte,
berichtete Lina Wetter Zu derselben Zeit wo sie mit
Amberg verlobt war empfing sie tagtäglich hinter dem
Rücken ihrer Mutter Briefe von einem Franzosen der
ihr einmal Sprachunterricht gegeben hatte und noch am
Abend vor ihrer Fahrt nach Birkenfelde gewährte sie dem
selben tn der Dunkelheit ein stundenlanges Rendezvous
U d später nach dem Bruch als die Geheimräthin den
damaligen Lieutenant Amberg mit allen nur erdenklichen
Schmähungen bedachte und auch darüber lamentierte daß
er die Liebe ihres unerfahrenen Kindes gestohlen habe
hörte ich wie Asta einwendete Ach das ist ja Unsinn
Mama Meine Liebe hat er nicht gestohlen dann müßte
ich ja Liebe für ihn empfunden haben Im Gegentheil
ich habe mir nie etwas aus ihm gemacht er war mir
viel zu hölzern und zu pedantisch Glaube mir ich bin
herzlich froh daß ich ihn los bin Sieben Jahre

darnach traf ich ihn an Bord des Saturno Ich er
kannte ihn sogleich wieder er aber hatte mich vorher
noch nie gesehen Auf Schiffen geschehen die Annäherungen
leicht und schnell und als wir uns trennten nahm er
meine ganze Hochachtung mit sich Nun kennst auch Du
den Mann den die Baronin Tatteubach jetzt zum zweite
Mal zu berücken sucht

Abgesehen von allen anderen Eigenschaften guten oder
bösen welche der Baronin anhaften mögen, versetzte
Frau Delacy so kann man sie doch tn diesem Falle
sicherlich nicht der Selbstsucht zeihen vorausgesetzt
daß der Hauptmann Amberg wirklich der vermögenslose
Mann ist als den Du ihn darstelltest

Seine Vermögensverhältnisse sind mir unbekannt,
entgegnete Lina Es ist übrigens keineswegs so unmög
lich daß die Baronin ihn nur zu einer Erklärung zu
bringen sucht um ihm dann noch einmal triumphierend
und höhnisch den Rücken zu kehren Bet Personen von
ihrem Charakter kann man dergleichen Bosheit wohl er
warten

Höre Kind, sagte Frau Irma nach einigem Nach
denken Du hast Dir da eine Aufgabe gestellt die wie
mir scheint nichts weniger als leicht ist Wie denkst Du
dieselbe eigentlich zu lösen

Bis jetzt habe tch noch keinen bestimmten Plan Ich
unterschätze die Schwierigkeiten nicht trotzdem aber bi
tch entschlossen den Versuch zu wagen Mißlingt er
nun dann ist s eben aus

Um aber etwas unternehmen zu können müßtest Du
doch hier am Platze sein

Ohne Frage das ist nothwendig
Dann würde aber der Hauptmann Dich natürlich sehr

bald entdeckt und erkannt haben und auch dte Baronirr
dürfte sich Deiner erinnern

Keiner von Beiden darf ahnen daß tch hier bin
Aber so deute mir doch wenigstens an Du ErzVer

schwörerin was Du im Schilde führst
Nun so komm dicht heran und höre mir aufmerksam zu

Fortsetzung folgt



Men noch au Seiten der Monienegriner irgendwelche
Absichtltchkeit obgewaltet Hase In Ostindien fürch
tet man den Ausbruch neuer Unruhen da der Radscha
von Sikkim seinen Staat verlassen hat und nach Tibet
entflohen st Bei den Parlamentswahlen in
Mikt a ria Australien wurden 56 Ministerielle 28 Mit
glieder der Opposition und 11 der Arbeiterpartei gewählt

Der Privatsekretär des Präsidenten Hirrtson erklärt
Hie Meldung daß letzterer die auswärtigen Mächte zu
einer Münzkonferenz eingeladen habe für verfrüht
In Murcia wurde eine 23 Personen starke Anarchi
sten band verhaftet in deren Besitz 356 Dynamit
Patronen gefunden wurden Mehrere Verhaftete gestan
den daß sie die Sprengung der Kathedrale von Murc a
geplant haben

Gerichtszeitung
Halle 26 April Strafkammer Sitzung Der

Gastwirth August Lilie aus Teutschenthal und der Brouerei
besitzer Kurt Both daher welche beschuldigt warm und zwar
Ersterer im vorigen Jahre bei einer ihm drohenden Zwangs
vollstreckung Bestandtheile seines Vermögens veräußert zu
haben um die Befriedigung der Gläubiger zu vereiteln Letzte
rer Jenen zu diesen Vergehen bestimmt zu haben s 137/283,43
Str G B wurden freigesprochen weit der in erwähnten
Strasbestimmungen erforderliche Thatbestand nach dem Ergeb
niß der Verhandlung nicht als vorliegend erachtet wurde

Der in Untersuchungshaft befindliche am 5 Juni 1872 zu
Oeste geborene schon bestraste Knecht Friedrich Roch auS
Steuden und der auch schon bestrafte am 4 Juni 1873 zu
Stedten geborene Knecht Karl Wagner aus WanSleben waren
der gemeinschaftlichen körperlichen Mißhandlung des Musikers
Schließe mittels gefährlicher Werkzeuge beschuldigt und wurden
auf Antrag der Staatsanwaltschaft Roth zu 4 Monaten
Wagner zu 9 Monaten Gefängnißstrafe verurtheilt 2 Monate
Untersuchungshaft wurden Roth angerechnet In einer Sep
tembernacht v I ging Schliebe auf dem Heimwege nach
Teulschmthal durch Wansleben Ohne alle Veranlassung sprang
Wagner aus der überwölbt Thür deS Gntsgehöf es seines
Dienstherrn auf ihn los und stieß ihn wiederholt in den Rücken
daß er niederfiel Nachdem r aufgesprungen war und Wagner
mit seinem Schirm über die Schulter geschlagen hatte bedrohte
ihn Wagner mit seinem Mesj r in Folge Schliebe fortlief von
Jenen aber verfolgt wurde Auf einen Pfiff W s nahm Roth
an der Verfolgung Theil und als Beide ihn eingeholt hatten
warfen sie ihn nieder Wagner stach mit seinem Messer auf
Schl los und brachte ihm ärztlich behandelte Verletzungen bei
Roth schlug mit einem starken Knüppel auf ihn ein

Der im September 1363 zu Damratsch Paris geborene
wegen Uebertretung vorbestrafte inhafttrte Knecht Nikolaus
Medclnik hatte sich am 6 April 1389 vor dem Standesamt zu
Eiterbagen mit der unverehel Martha Anna Eckel aus Kehren
bach verheirachet Diese Ehe bestand noch als er am 9 August
18S1 vor dem Standesamt zu Osmünde den Antrag auf Erlaß
dcs Aufgebots mit der Arbeiterin Su anne Marowna in Benn
stedt stellte wobei er die eidesstattliche Versicherung abgab
noch unverheirathet zu sein Am 29 August v I hat er sich
sodann mit der Letztgenannten vor dem erwähnten Standesamt
vtrheirathet Am IS September v I verließ er leinen Dienst
bei Knauer u Co in Gröbers und entwendete dem Ochsen
knecht Dubielczhk eine gestrickte Jacke Dieser Vergehen über
führt beantragte die Staatsanwaltschaft auf Grund der ZZ 156
171 242 Cir G B Bestrafung mit 1 Jahre 2 Monaten Ge
säaginß und 2 Jahre Ehrenverlust Der Gerichtthof verur
teilte M zu l Jahre Gefängniß unter Anrechnung von 2
Monaten Untersuchungshaft

Wegen Strshemwendung aus Gut Wormsleben im August
v I verurtheilte das Schöffengericht zu Eisleben am 6 Fe
bruar ds I den Schuhmacher Karl Hcbestedt in Worms
leben zu 1 Tag Gefängniß Er hatte Berufung eingelegt
vere Verwerfung die Staatsanwaltichalt beantragte Der
Gerichtshof erkannte indeß aus thatsächlichen Gründen auf
Freisprechung

Wegen vorschlich Beschädigung eines Gartenstackets der
Meta W in Gl bichenstein im Januar d I wurde der vor
bestrafte Tischler Franz Schülert auS Halle durch hiesiges
Schöffengericht am 3 Februar d I zu I Monat Gefängniß
vernrtheilt Er hatte Berufung eingelegt welche aber auf
Antrag der Staatsanwaltschaft verworfen wurde

Der 1865 geborene Posthülfsbote Friedrich Triphan hier
war des Dicbstahls beschuldigt Im Herbst v I und im
Januar d I hatte er Geldbeträge von 60 und 180 Mark aus
der Geldabfertigungsstelle hiesigen Postamts 1 und zwar vom
Zahlbrette entwendet während der betr Postsecreiär sich auf
turze Zeit aus dem Dienstzimmer entfernt hatte Wie zu ent
nehmen war hatte er die zuerst entwendeten 60 Mark ver
braucht während ihm die im andern Falle gestohlenen 130
Mark gleich nach der That wieder abgenommen sind Geld
mangel zu nöthigen Ausgaben gab er als Beweggrund der
That an Bestrasung mit 1 Jahr Gefängniß und 2 Jahr
Ehrverlust beantragte die Staatsanwalschaft auf 9 Monat
Gefängniß unter Anrechnung von 3 Monaten Unterwchungs
haft erkannte das Gericht

Berlin Ein Betrugs und Wucherprozeß beschäftigte am
Sonnabend die siebente Strafkammer des Lands gerichts I
Nicht weniger als 54 Zeugen waren erschienen welche gegen
die au der Anklagebank befindlichen Kaufle te Richard Bogt
und Louis C hn Zeugniß a e en sollten Die Angeklagten
haben zusammen ein Darlehnsgeschä t betrieben in der Weise
das Vogt der Vermit ler und Cohn der Geldgeber gewesen
sein soll Vogt soll sich hierbei des Betruges in 36 Fällen und
mit Cohn zusammen des gewerbsmäßigen Wuchers schuldig
gemacht haben Die Zeugen setzten sich aus den verschiedensten
Berufs und Gesellschafts Klaffen zusammen es waren Offi
ziere Mäntel Näherinnen Handwerker Kaufleute Künstler
Schutzleute und Sängerinnen erschienen welche sämmtlich ge
schädigt sein wollten Der Gerichtshof hielt in keiuem der
Fälle einen Betrug für vorliegend da die Geldsuchendcn nicht
Äurch falsche Vorspiegelungen zur Hergabe der Wechsel bestimmt
worden seien Es liege nur gewirbSmäßiger Wucher vor
Hierfür sei Vogt mit acht Cohn mit sechs Monaten Ge ängniß
und jeder noch mit 500 Mark Geldstrafe und einem Jahr
Ehrvertust belegt worden Bei dem Angeklagten Vogt wurden
4 Monate durch die erlittene Untersuchungshaft abgerechnet
der Nngtklazte Cohn der sich aus freiem Fuß befand wurde
sofort in Haft genommen

herbeikam Ein großes neues Seegelboot wurde von den
Wogen bei Schmöckwitz o heftig auf einen Stein geschleudert
daß die Planken barsten und das Wasser binnen einigen Mi
nuten fußhoch in der Kajüte stand das Boot mußte schleunigst
aufs Land gezogen werden Auch im Thiergarten hat der
Sturm große Verheerungen angerichtet

Vermischtes
Bischoffee i d Neumark 24 April Erbschaft Der

hiesige Gasthofsbesitzer R bekam bereits vor zwei Jahren die
Abschrift eines Testaments vom Gericht aus Berlin zugesandt
in dem ihm von einer dort wohnhait gewesenen Tante ein
Legat von 900 Mark ausgesetzt war Anderweitige Verwandte
erhielten kleine Legate geringen Betrages Haupterbin war die
St Hedwigskirche in Berlin Die Verstorbene war katholischer
Konfession Das hinterlassene Vermögen ist ziemlich bedeutend
und beträgt weit über 100,000 Mk Die St Hedwigskirche
aber wird die Erbschaft nicht antreten dür n da der Kaiser
in Rücksicht auf die bedürftigen Verwandten der Verstorbenen
das Testament nicht bestätigt sondern befohlen hat das hinter
lassene Vermögen den verwandten Erben der Verstorbenen zu
zuwenden Die testamentarisch ausgesetzten Legate sind bereits
ausgezahlt die Vertheilung des bedeutenden Ristes an die be
treffenden Erben steht in naher Aussicht u

Ein Brief Moltke s den der große Feldmarschall im
Jahre 1874 an den belailchen Oberst Baron Lab ure chrieb
um sich sür das ihm übersendete Werk Bemerkungen über den
Generalstabsdlenst im Krieg und Frieden zu bedanken hat
sich im Nachlaß des jetzt nerstnrbenen Oberst gefunden Der
Briet lautet Herr Baros Mit dem größten Interesse habe
ich Ihre gründlichen Studien über den Generalstabsdienst ge
lesen aber erst heute komme ich dazu Ihnen meinen besten
Dank kür Ihre liebenswürdige Zusendung anszusprechen Es
ist sicher wünschenswerth das Rewltat eines Kriege nicht von
dem plötzlichen und zufälligen Erscheinen der außerordentlichen
Fähigkeiten eines obersten Befehlshabers abhängen zu lassen
londern bereits in Friedenszeiten Männer heranzubilden die
hm als kompetente Rathgeber und treue Helfer zur Seite stehen

können Ihre Erziehung kostet Jahre und ihr Dienst ist so
ence mit allen Fragen militäri cher Organisation verknüpft
daß cin wirksamer Generalstab sich nicht in einem kurzen Zeit
raum improvisiren läßt sondern von langer Hand herange
bildet werden muß Sie haben in einer lehr klaren Ausein
andersetzung die Wege angezeigt welche zu diesem Ziele mbren
und ich wünsche Ihren freimüthigen uud patriotischen Bestreb
nnaen besten Erfolg denn es liegt absolut im eigenen
In ttrt sfe Deutschlands die Neutralität Ihres Vaterlandes durch
e re stcn ke militärische Organisation gesichert zu sehen Ich
bin 0ol s ändig darin mit Ihnen einig daß der Oberbefehls
haber m d der Generalstab sich auf dem Overationsselde in
ernsten Momenten Seite an Seite befinden müssen denn nie
mals wird der Kriea aus der Ferne gelenkt werden können
Indem ich meinen Dauk wiederhole bin ich mit der größten
Hochachtung Ihr ergebener Graf von Moltke GencralFeld
marschall

Ein Glaspalast unter Waffer Der König von
Siam hat sich durch einen chinesischen Baumeister einen Glas
Palast eigener Art herstellen lassen Sämmtliche Bestandtheile
des Gebäudes sind aus Glasplatten von verschiedener Farbe
und Dicke hergestellt und diese durch luftdichten Cement mit
einander ix bunden Der Palast hat nur eine Thür die her
metisch schli ßt Ist der König eingetreten so öffnen sich auf
ein aegebe s Signal eine Anzahl Wasserröhren im Dache und
zu allen eim des Palastes der in einer Vertiefung steht und
nun vollkommen unter Waffer gefetzt wird Der König aber
wie es in einen Bericht heißt sitzt trocken kühl und von aller
Welt abschieden da und verbringt feine Zeit mit Singen
Rauchen En n und Trinken

Aus der Reichshauptstadt
Von dem Gewitter stürm der am Sonntag plötzlich

mit elementarer Kraft einsetzte wurden die Segler auf den
Gewässern der Oberspree so überrascht d ß eS Vielen nickt
möglich war rechtzeitig zu reffen Der Berliner der Schmöck
witzer und Zeuthener Seglerverein hatten das übliche Früh
jahrsansegeln und zahlreiche Fahrzeuge bewegten sich deshalb
auf den Seeen zwischen Grüuau und Zeutheu Die Gewalt
des SturmeS trieb einige Boote auf den Strand Das Segel
boot Eintracht kente te zwischen Grünau und Schmöckwitz
Da das Boot mit Lufikasten ausgestattet war konnten die drei
J f ffe sich glücklicherweise so lange daran festhalten bis Hilfe

Handel und Verkehr
Lebens Pensions und Leibrenten Versicherungs

Gesellschaft Jdnna in Halle a S Der 37 RechenschüNS Beritht der Jduna das Geschäftsjahr vom 1 Januar
bis 31 Dezember 1391 umfassend liegt uns vor Die Form
desselben ist gegen früher nicht unwesentlich geändert Die
Bewegung des Versicherungsbestandes wird in 5 Tabellen
ausführlich dargestellt An Stelle des früheren Verzeichnisses
der Sterbefälle sind tabellarische Uebersichten getreten welche
Alter Geschlecht Beruf Verstcherungsdauer Versicherungs
Summen ui d Todesursachen berücksichtigen

Das finanzielle Ergebniß des Geschäftsjahres 1891 war für
die Gesellichast befriedigend Der Ueberschuß von M 616315,11
gestattet die Weitergewährung der seit 1 Januar 1891 auf
25 pCt der einfachen Jahresprämie resp 3 pCt der gezahlten
Prämiensumwe in Abtheilung L normirten Dividende auch
im Jahre 1893 Im Jahre 1391 waren zu erledigen 2153
Anträge über M 8523900 Kapital und M 6180,71 Rente
neugeschlossen wurden 1567 Versicherungen über M 6285400
Kapital und M 5912 61 Rente Der Bestand am 31 Dezbr
1891 bezifferte sich auf 49423 Versicherungen über M 36974221
Kapital und M 117 963 Rente

Die Sterblichkeit unter den Todesfall Versicherten blieb um
M 136 003 ge en die rechnungsmäßigen DeckungSmittel zurück

Die Prämien Reserve am Schlüsse deS Jahres 1891 betrug
M 20905458 In sicheren Hypotheken Grundbesitz Effekten
baarer Kasse Banquier Guthaben und Police Darlehen waren
M 23550229 d h 96 pCt von der Geiammtsumme der
Aktiva angelegt

Die am 28 S M unter Leitung des Vorfitzenden des Ver
waltungsraths des Herrn GeHelmen RegierungSrath von Voß
abgehaltene Generalversammlung ertheilte die statutmäßige
Entlastung der Jahresrechnung wählte die ausscheidenden Mit
glieder des Verwaltungsraths die Herren Fabrikbesitzer Huth
in Wörmlitz und Rechtsanwalt Dr Friederici in Leipzig
wieder und genehmigte einen Antrag auf Aenderung des Z 16
und Streichung des s 17 des Statuts

Für die Redaktion verantwortlich i V R Nietschmann

ÄaWöWSmt OÄS k SeldNW vöM 23 April
Aufgeboten Der Kutscher Wilhelm Strunze und Lucia

Jacobt Erfurt Der Kaufmann Josef Minnich und Jda
Wenzel Schkeuditz Der Schuhmacher Franz Meckert Lauch
stSdt und Lina Schleichardt Nausitz

Eheschließungen Der Tapezierer Paul Rathmann Olea
riusur 10 und Emma Martin Harzgasse 4 Der Kauf
mann Friedrich Allihm und Agnes Flügel Streiberstr 11
Der Kaufmann Hermann Ziegter Friedrichstr 55 und Minna
Woche Rannischestr 4 Der Schuhmacher Karl Bräsecke
Schulgasse 7 und Agnes Dornstein Leipzigerstr 95 96 Der
Braumstr Franz Eltester Wologda und Elise Berne Wörm
litzerstr 1a Der Schloffer Otto Rauchfuß Meckelstr 25
und Marie Schmeißer Merseburgerstr 37 Der Kaufmann
Otto Ziemann Dzondistr 1 und Helene Ger Leipzigerstr
33 Der Schlosser August Dienert Taubenstr 4 und Anna
Teove gr Rittergasse 11 Der Expedient Albert Jaeger
kl Klansstr 4 und Margarethe Nietschmann kl Klausstr 6

Der Tapezierer und Dekorateur Eduard Fehle und Marie
Lehmann Spitze 7d Der Klempnermstr Hermann Berner
Steinweg 56 und Margarethe Weise Friesenstr 19 Der
Handarb Albrecht Stolze Südstr 1 und Anna Weiß Gerber

gasse 13 Her Schriftsetzer Otts Hagenbüchner Saalbsrz
23 und Franziska Rückwald Schmeerstr 30 Der Schlosser
Hermann Pkaut ch Lindenstr 5 und Linna Schaaf Oleariusstr
12 Der Locomotivheizer Walther Weber Schillerstr 2S
und Martha Eckstein Ackerstr 6

Geboren Dem Kaufmann Dr jnr Ehrhard Meßmer 1
S Gustav Ehrhard Hopkins Blumenstr 13 Dem Rechts
anwalt Richard Schütt 1 T Margarethe Hildegard Lafon
tainestr 6 Dem Gerichts Assessor Felix Delbrück 1 S
Ernst Wilhelm Felix Poststr 15 Dem Maler Otto Stöbe
1 T Mathilde Helene Emmi Spitze 23 Dem Knnstgärtner
Friedrich Henze 1 T Martha Adelheid Gertrud Blücherstr S

Dem Waagemstr Friedrich Anton 1 S Friedrich Konrad
Meckrlstr 12 Dem Eisenb Packmstr Johann Paech 1 T
Elisabeth Elsa Elly Krukenbergstr 11 Dem Fabrikarb
Friedrich Rudolph 1 S Friedrich Gustav Karl Mühlgraben
2b Dem Schriftsetzer Alwin Loren 1 T Johanne Helene
Lessingstr 4 Dem Kaufmann Friedrich Götze 1S Friedrich
Paul Dryauderstr 3, 3 unehel T

Gestorben Des Schuhmachers Hermann Knorre Ehefrau
Wilhelmine geb Scheidt 32 I LaurentiuZstr 5 DerKaufmann Max Schütte 29 I Wuchererstr 11 Der
Tischler Hermann Schurig 43 I Diakonissenhaus Der
Rutscher Wilhelm Emmerich Mansfelderstraße 49 DeS
Handarb Hermann Gölicke T todtgeb Ludwigstr 1 DeS
Glasermstr Karl Hilpert T Margarethe 15 I Ludwigstr
14 Des Glasermstr Otto Berlin S Franz 1 M Kruken
bergstr 4ck Der Schneider Otto Kirchhof 23 I kl Sand
berg 4 Des Schuhmachertt strs Wilhelm Wesenberg T
Martha Else 2 M Albrechtstr 16
Standesamt Halle a S Meldung vom 25 April

Ausgebote Der Schlosser Friedrich Mariens und Mar
garethe Göcke Thorstr 14 Der Uhrmacher Bruno Gentze
gr Klausstr 25 und Alma Pfeiffer Kuttelhok 3 Der Kauf
mann Hermann Ebert Magdeburgerstr 45 und Helene Mörbitz
Delitzscherstr 12 Der Kaufmann Arthur Schelthauer Halle
und Leopold EiSleben Der Schuhmacher Peter John und
Anna Mühr Hohenerxleben

Eheschließung Der Schriftsetzer Hermann Mushacke kl
Ulrichstr 35 und Wilhelmine Kühne kl Ulrichstr 4

Geboren Dem Schneider Hermann Vater 1 S Hermann
Paul Gustav Hugo Kurt kl Ulrichstr 7 Dem Handarb
Wilhelm Häßler 1 Kart Paul Schmiedstr 13 Dem
Schneider Johann Albrecht 1 S Rudolf Karl Mausfelderstr
55 Dem Zimmermann Josef Ebert 1 S Wilhelm Her
mann Schützengasse 19 Dem Hilfs Rangirmstr Friedrich
Busch 1 T Minna Anna Fritz Reuterstr 3 Dem Maler
Paul Berbig 1 T Frieda Anna Thorstr 14 Dem Keffel
schmied Paul Mädler 1 S Wilhelm Erust Paul Breitestr
21 Dem Eisendreher Hermann Koch 1 T Emma Lina
Olga Pfännerhöhe 5o Dem Maurer Karl Raseler 1 T
Frieda Helene Selma Blumenthalstr 25 Dem Büreauge
hilfen Emil Richter 1 T Margarethe Luise Hedwig Diemltz

Dem Schneider Friedrich Storck 1 T Martha Schlamm
10 Dem Maler Oskar Essebier 1 S Oskar Friedrich Paul
Weidenplan 6o Dem Hausdiener Franz Krause 1 T
Martha Frieda Lessingstr 14 2 unehel S 1 unehel T

Gestorben Die Wittwe Christiane Frosch geb Moritz 32
I Zapfenstr 12 Des Schuhmachers August Standhardt
T Emma 3 M Thorstr 14 Des Feuerwehrmanns
Friedrich Tscherfig S Friedrich IS T Dachritzgasse 9
Des Tischlers Albert Heßler S Willy 5 I Heinrichstr 7

Die Wittwe Pauline Alt geb Otto 5 I Lessingstr 5
Des Schneidermstrs Franz Trnwe S todtgeb Dachritzgasse
5 Des Strasanstalts Oberanfsehers Wilhelm Brämer Ehe
frau Marie geb Vogel 59 I Kirchthor 16 Des Kauf
manns Paul Rasve T Margarethe 5 M Schwetschkestr 23

Der Arbeiter Rudolf Dolscius 65 I Raffineriestr 7d
Des Musiklehrers Otto Haack Ehefrau Thereie geb Huth 66
I Friedrichstr 47 Des verst Kaufmann Johannes Jrmisch
T Martha 6 I Schillerstr 29 Des Regierungs AssessorS
Dr Paul Stephan Ehefrau Elisabeth geb von Marschall 3S
I Klinik Die Wittwe Marie Fischer geb Schlegelmilch
23 I Klinik Des Malers Max Schmiljim T Frieda 1
I kl Ulrichstr 7

Es verstärken im Laufe voriger Woche an
Lungenschwindsucht 8 Gehirn und Lungentuberculose 1

Krämpfen 5 Syphilis 1 Geschwulst der Leistengegend 1 Lungen
krebs 1 Lungenentzündung 6 Schlaganfall 2 Atrophie A
Lungenkatarrh 1 chr Gelenkvereitemng 1 Gehirnhautent
zündung 1 chr Nierenentzündung 1 Schwäche 1 Zwerchfell
krampf 1 Krebs der Speiseröhre 1 Diphtherie Kehltopfödem
1 Altersschwäche 1 Lungenembolie 1 Nierenleiden 1 Krebs
der Schilddrüse 1 Herzlähmung 2

Zusammen 43 Hierunter befinden sich 3 in hiesigen Kranken
häusern verstorbene Ortsfremde

Abgang nud Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach Halberstadt
1 3 1 1S

k N 9 25 A
7 4S B 11 3S
N 1 Z 3 S N

Nach 12 13A 3 46 B 1 S
4 28 V 7 25 B 8 58 V 1 3
11 B 1 40 N 5 21 N 5 34
N 8 11 A 1 3 35 A 9 23
1 3 A

Nach Ltivzig 2 42 V 5 45 V
K 45 V 7 33 B 1 3 9 B
10 10 B 10 32 B 1 3 11 40
B 1 40 N 3 53 N 5 5 N
1 3 S 23 N 1 3 M,30 A 7 7
A 8 30 A 9 5 A 10 53
A 1 3 Z11 40 A

Magdeburg K 4S B M
CothenZ 7 15 B Z 52 B 10 48 R
sbis Cöthenl 11 31 B 1 3 1 26
N 3 13 N 5 41 N MCöthenZ 7 2 A 1 3 8 33 A
10 25 A 1 3 11 55 N M

Cöthen Z

NachZHüriase 3 11 B
6 7 V 7 37 B 1 3
10 35V

V 12 53 N 2 10
1 Z 5 b9N 1 3
6 27 A 9 20 A M11 2S A

5 50 V
IV IIjV

11 24
5 43

ErsmH

Nach a 5 15 B 6 4S B jM
SangerhauknZ 9 V 10 41 B 1 Z
1 20 N M EislebenZ 2 5 N
5 50 N 9 30 A M Nordhan
IeH 10 31 A 1 3 11 36 A M
NSlebeuZ

S r i be 7 40 B 11 24
sbis Cottbust 1 31 N 6 36

A 1 3 10L8

Bo Hawerftadt 5,55 B svo
CönneruZ 8 10 B 10 ZB 12 43
N 4 55 N 5 20 N 1 Z 8 5S A

Von Berlin 3 6 V 4 55 B 7 2S
B MN MtterfeldZ 9 5 B 10 30
B 1 3 11 19 B 1 55 N
5 51 N 5 29 N 5 44 N 1 Z

N 1 3 8 42 A 11 23
Bo civil 6 36 V 7 9 B Z7 4Z

V 9 40 10 30 V 11 28 B
1 3 1 5 N 1 15 N 1 S

2 52 N Z4 14 N 5 24 N S g
N 6 57 1 3 Z7 29A 8 2Z
A Z9 9 A 10 18 1 Z11 49 Ä

Bo Masdebm 2 32 B S S7 B
svon CöthenZ 7 14 svm
CöthenZ 7 24 B 1 3 8 50 B
svon Eotheus 9 53 V 10 27
B 1 3 1 23 N 3 38 N S 1
N 1 3 6 56 A 8 58 10 50
A 1 3

Bon THSrwge 3 42 B 1 3 sv
Weißenfelss 4 22 V 5 2 B
snur Wochentags v Meiseburgl
6 5 B svon Erfurt 8 52 B
1 3 10 28 B 1 6 N 4 21 N
5 1 N 5 16 N 8 4 1 3svon Wetßenfels 8 20 som
Etsenach 9 16 A 1 3 11 14
A 11 53 A 1 3

Bo Kassel 6 29 B svon EtslebeH
6 55B sv NordhauseuZ 7 16 B
1 3 10 B 12 40 N svo ö
leben Z 1 13 N 5 13 N 7
A svon EtslebeuZ 8 3 A t
10 40 A

Bon rm d 7 S Blkenb rA 10 1 B 1 S 12
10 14 A

bedeutet Schnellzug Z Lokalzug



im Lodavssil ck Vo AD
Halle a S Leipzigerstr 10 gegenüber d Ulrichskirche

Fernsprecher S77

All u VerdM vvll M tdMMiM
kMZ IirüliA vo varlckea

M MeolltiiMZ von Uecksvlll A

l ieck um veMitell Verkviir
iiMtlickeii VerwittellmA A

ostvllkrviv kiiil miA vo koopous

Verkaufs t eile
für Pfandbriefe der

Deutschen Hypothekenbank Berlin
Hamburger Hypothekenbank

Preußisch Hvvotheken Act Band

AMe VtkMlmAWU
Die öffentlichen entgeltlichen Schutzpocken Im

pfuuge in der hiesigen Stadt beginnen unter Leitung des König
lichen Kreis PkysikuS Sanitätsrath Dr Risel
am Mittwoch den 7 Aprll er m S Uhr Rachmittags
in dem Tnrnsaale der Bürgerschule in der Dreyhaupt
strafe nnd a S abe d den SV April er m dieselbe
Zeit w dem Turnsaale der neuen Bürgerschule in der
Gharlottenstrasze und werde regelmäßig jede Mittwoch

d Sonnabend i de vorgenannte Lokalen zu der ge
dachte Zeit sortgesetzt

Bemerkt wird hierbei zugleich daß
1 aus einem Hause in welchem alisteckende Krankheiten

wie Scharlach Masern Dyphteritis Croup Keuch
husten Fltck yphus rosenartige Entzündungen oder die
natürlichen Pocken herrschen Impflinge zum allgemeiner
Jmpflermin nicht gebracht werden dürfen daß

2 Kinder zum Jwpftermin mit rein gewaschenem Körper
und m t reinen Kleidern gebracht werden müssen so

zz jHWjWz, j z ck n u M lil
3 auch nach dem Impfen auf möglichst große Reinhaltung

der Impflinge zu sehen ist und
4 jeder Impfling acht Tage nach erfolgter Impfung also

an dem daraus folgenden Mittwoch oder Sonnabend
zu der festgesttz en Sm ide zur Revision gestellt werden
muß widrigenfalls die Jnpfung als ungeschehen ange
sehen wird und ein Pocken Impfschein nicht ertheilt
werden kann

Sollte ein Kind am Tage der Nachschau wegen er
heblicher Erkrankung oder weil in dem Hause eine an
steckende Krankheit herrscht nicht in das Jmpsloka
gebracht werden können so haben die Eltern oder deren
Vertreter dieses spätestens am Terminstage dem Impf
arzt anzuzeigen

Halle a S, den 22 April 1892 Der Magistrat

Unur Aushebung der Bekanntmachungen vom 17 Januar 1877
Tageblatt Nr 15 und vom 25 Mai 1887 Tageblatt

Nr 121 wird hierdurch Nachstehendes angeordnet
Jedem Antraue aüi Ertheilunq der Erlaubnis zum Betriebe

der Gast oder Schanklvirthschaft
oder des Kleinhandel mit Branntwein

st in einem Maßstabe von 1 100 nd in drei Ausfertigungen
eine auf f stem voltbaren Zeiche Papier oder Leinewand ausgeführte
Grundritzzeichnung be zmügen aus welcher die La e des Grund
stücks und d s zu vem Newerbelriebe bestimmten GeschäftslocalS die
lichte Höhe Län e und Bceilr de letzteren bei mehreren Räumen
unter Beze cki ung t r einzelnen mit Buchstaben iowie die Zugänge zu
demselben ersichtlich sind Außerdem muß die Z tchnung bei Gast und
schantwinhichafien die Wv nräume des Wirthes und deren Verbin
dung mit dem Ge chäfrsll c l sow e die Laae der Bedürfniß Anstalten
und Einrichtung derselben Wasserspülung Abfluß Zahl der Stände
nachw iien Auch st den Ai trägen auf E tdeilung der Erlaubniß zum
Kleinhandel oder A ss ba t vo Branntwein neben d n vor
ye eichuelen Giuidrißzeichnungen ein im Maßstabe von 1 2500 an
gefertigter Situationsplan beizufügen wllcher das Terrain m Um
kreile von minseste s 250 Meter vom Grundstück des Antragstellers
auS umfaßt die bebauien und unbebauten Grundstücke auf demselben
deutlich erkennen läßt auch alle bereits vorhandenen Branntweii Klein
hanhelsstellen Gastwirihichaiten und unbeschränkte Schankwiithschasten
durch farbige Punkte und z var erstere mit rother die zweiten mit blauer
und letz ere mit gelber Farbe nachweist

Halle a S den 25 April 1892
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
die Pferdemusterung in der Stadt Halle betreffend
Zur Erlangung einer Uebersicht über das gesammte Pferdematerial

rückstchtlich der Verwendung im Fall einer Mobilmachung soll au
Anordnung der Königlichen Ministerien des Innern und des Krieges
tn Gemätzheit der Bestimmungen des Pferde Aushebungs Reglements
vom 22 Juni 1886 eine Bormusterung sämmtlicher Pferde stattfinden

Für die Stadt Halle a S ist diese Vormusterung aus
Montag de s und Dienstag den S Mai er

festgesetzt und soll dieselbe auf dem Rotzplatze abgehalten werden
Die Pferdebesitzer werden hiernach aufgefordert sämmtliche Pferde

mit Ausschluß
a der Fohlen unter vier Jahren
d der Hengste
o der Stuten die entweder hochtragend sind oder noch nicht

länger als 14 Tage abgefohlt haben
ä der Pferde welche auf beiden Augen blird sind und
v der Pferde welche in Bergwerken dauernd unter Tage arbeiten

zn der ihnen noch in einer besonderen schriftlichen Auf
forderung mitgetheilt werdenden Zeit znr Musterung vor
zuführen resp mit den erforderlichen Begleitmannschaften
vorführen zu lassen nnd vorkommenden Falls bezüglich der
nicht vorznführenden Stuten nd blinde Pferde eine orts
polizeiliche Befchei ig ng beizubringen

Beamte im Reichs und Staatsdienste sind hinsichtlich der zu
ihrem Dienstgebräuche Aerzte und Thierärzte hinsichtlich der zur Aus
übung ihres Berufes nothwendigen Pferde Und Posthalier hinsichtlich
derjenigen Pferdezahl welche von ihnen zur Beförderung der Posten
contrakilich gehalten werden muß von der Verpflichtung zur Vorführung
dieser Pferde gesetzlich entbunden

Uebertretungen der hinsichtlich der Stellung der Pferde und der
zur Vormusterung getroffenen Anordnungen werden mit einer Geld
strafe bis zu 150 Mark geahndet

Halle a S den 8 April 1892
Der Oberbürgermeister

Staude

Ausschreibung
Die Lieferung nnd Aufstellung der Waagen für den Schlacht

und Viehhof zu Halle a S soll im Wege der Wettbewerbung ver
geben werden

Angebote sind bis

Sonnabend de 7 Mai d I Vormittags l Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen aus
liegen und die Verdinqungsanschläg entnommen werden können

Halle a/S den 26 April 1892 Der Stadtbanrath

Direction
BrotherS R d o Luft Gym
nastiker mir Fahrbrett Miß
Kessi Eq nlibrinm mit abgerichtetem

Tauben Die Nokohoma
Truppe 7 Perione mit ihren
cipanesischen Spielen Edwin

Bale S Familie gymastische Kunst
radfahrer mit Krem Affen Zambo

Fräulein Lonise Rück und
Herr Auto Hartl Gfanqs
Duettisten Fräulein JosefiN
Schoe Kostüm Soubrette
Herr Marti Reuter Gesangs
Humorist und Charakteristiker
Die Josef Phoites Wesellschaft
Pantomimen Darsteller Reue
Pantomime
Beginn 8 Uhr Ende 11 Uhr
üiiil fÄiriMi vWt

Martinsgasse 12/13
l an ver Le pz Str
und erstrn Weiche

gM Größtes Fahre
radlager Preisliste
post und kostenfrei

k atirmtvrriM

Der Vorstand des Vereins zur Ecyalluug von Frelvetien für
arme Kranke beehrt sich Si ergebenst zu dem

Bazar
einzuladm der
Montag den s nd Dienstag den S Mai von morgens

R bis abends Uhr
in dem durch die Güte des He rn uns zur Ver
fügung gestellten Saale des Hütels zur Stadt Hamburg statt
finden wird

Es haben im verflossenen Jihre Zil K anke an ÄAÄV Pflege
tagen freie Aufnahme und Behandlung auf Kosten des Vereins im
Diakouifsenhause den Königlichen UniverfitätS Kliniken und
oem Martinstift gefunden Sehr v tle der Patienten litten an
ichweren Krankheilti, große Operationen Resektionen u drgl mußten
vorgenommen werden und bet Nervenübel Typhus Diphtheritis Scka,
ach und anderen Leiden bedürfte derKranke der sorgsamsten Pfl ge

Zu unserer besonder Freude können wir berichten daß auch diesmal
wieder recht günstige Erfolge erzielt worden sind und daß die meisten
der behandelten Kranken entweder völlig genelen oder doch wesentlich
gebessert die Htilaustalten haben verlassen können Aber nun gilt
es für neue Liebesthatigkeit neue Mittel zu beschaffen Diesem Zwecke
dient der bevorstehende Bazar Darum erlauben wir uns an Sie
die ergebene Bitte zu richten durch Einkäufe auf diesem Bazar unser
Vorhaben gütigst unte,stützen zu wollen

Halle im Apiil 1892
Der Borstand

Iii Alttl v

Bekanntmachung
Nachdem die kalkulatorische Prüfung des Spezial Protokolls

über die bei dem unterzeichneten Leihamte in der Zeit vom
bis SS Februar d I abgehaltene Anction der verfallenen
in de Monate Oktober November Dezember I8SV ver
setzte und erneuerten Pfänder welche die Pfandnummern
3N4K bis StStck trugen und worüber die Pfandscheine in
braunem Druck ausgestellt uud auf der vordere Seite mit
einem Kre z von gleicher Farbe versehen sind stattgefunden
hat werden die betreffenden VerPfänder bezw Pfandschein Inhaber auf
gefordert die in dieser Auction erzielten Ueberschüsse innerhalb der
einjährigen Präklusivfrist

vom S7 April I8SS bis SS April R8SS
bet der Kasse des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandscheine und
gegen Quittung abzuheben

Alle in dieser einjährigen Präklusivfrist aber nicht abgehobenen
Ueberschüsse verfallen unnachsichtlich dem Reservefonds des Leihamts
bezw der Ortsarmen Kasse

Halle a S den 25 April 1892
Das Leihamt der Stadt Halle

I All VDie der Gemeinde Döber bet Bitterfeld gehörige Jagdnutzung
ca 2163 Morgen wll

Sonnabend de SV April I8SS Nachm 3 Uhr im
Gasthofe daselbst auf 6 Jahre öffentlich meistbietend verpachtet werden

Bedingungen im Termin Der Ortsvorstand

Die erste Sendung nener

MW Heringe
traf beute ein bei

HH
Gr Ulrichstraße 27

Zliktli
S bis lv Liter Milch

täglich geiucht zum Wiederverkauf

Off unier S I mit Pceisan
ave Exped d Blattes niecerlegm

Schülerpulte mitNnfiatz zu
aui n gesucht Off unt r V O

St4 an kHalle a/S
erbeten

Historisches Charaktk bild tn 5 Auszügen von Dr OttoDevrient
aufgeführt zum Beste des Kirchbau Vereins n des

evangelischen Bundes in Halle
von Damen und Herren aus Bürger und Lehrerkreisen sowie
von Studenten der Stadt Halle unter Miiwirkung des Herrn

Verfassers und des Fräulein Wi helmine Kuhlmann
Die erste Aufführung si dtt am Sonntag d 1 Mai

Abends 7 Uhr
im Stadttheater zu Halle

statt Weitere Spieltage sind der S 4 S 7 8 S Iv Mai
gleichfalls Abends 7 Uhr

Schaufpielprei wie bekannt
Annahme von Billet Borbestellunge an der Theaterkasse in

den gewöhnlichen Kassevstunden

Se et Vaiickvv Förster Prof v Haupt

Stlbsißtk WamcMils
I Waare pro Pfd 22 Pfg

NiiMImS 8 erk Iil
prim Äiire Korken

Hglsenfrkchte
schö weich kochend

empfiehlt

är Rathhausgaffe
Nr IS

Um

welche Wohnungen zu vermietheu
haben wollen dieselben gefälligst

anmelde i der
WohmBilchveis ZKIIt

Hl l mS ßmiWer Venins BriiSerßr i
Ununterbrochen geöffnet

F Miether bequemste Auskunft Benutzung f Jedermann

6is Ai ssxusllsr Lsliväolis Isiäsa,
voUsu äis illustrirts LrosoliÄis
üdsr ciöQ nkoii roks88or Volts von
struirtsii in sllsn Liaittizu pstsut
galv ölslitr LppNst
z u ni vorlanAsa

Von tön Möistsn Ä Sr2t6N
siprodt smpkolilLN nn t vororilnst
In ä,lÄscks bsqnsin nnwi 2nkiinZsn

ollki öis nsvnännZ LiosvlinrM
gratis nntsr onvsrr gvgsn
Usrlce änveli VI

Klöktrotsoluiil
I LotinlerstiÄSSö 18
Verlangt gratie Cnalog Badeein

richtung Mk 38 Raten L Weyl
Berlin 41

Interessante Lectnre und

Bezugsquell
Jll Katalog

oerg von M Psg

V I MagdeburgFrühe blaue Same Kar
toffeln schöne SpeiseKartoffeln
gut kochende Hülsenfknchte

mpfiehlt MarttNr I Rathhaus unter der
Uhr im Keller

Expedition de Halle schen Tageblatt
Druck von R Ntetfchmann w Halle

Große Ulrichstraße IS geöffnet Morgen von 12 Uhr Nachmittag von 2 7 M Hierzu t Beilage
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